
iſt chriſtlichen Standpunkt die Errichtung eines internationalen
Schiedsgerichts 6  Ur Schlichtung zwiſchen den Qaten ausgebrochener
Streitigkeiten! uur freudig 3u begrüßen. Der Apoſtoliſche Stuhl ſelber,
den man von den Haager Friedenskonferenzen ausſchloß, hat 10
ſchon 3u wiederholten Qlen da  S  8 Schiedsrichteramt ſegensreich Aus
geü Nie jedoch ird da  S Chriſtentum ſich azu erniedrigen, ein

eranzuziehen, das feige ſeine heiligſten Rechte preisgibt,
das nicht Ut und V IM Ernſtfall opfert für und ater⸗
an PTO aris Ai foeis. Der moderne Pazifismus muß m chriſtliche
Bahnen elenkt werden: Justitia Christiana fundamentum pacis.

Die

&Ꝙ Rreimaurerei
On Jo

ſef Pfeneberger un Linz

Die Freimaurerei, was iſt ſie? Woher ſtammt ſie onach
ſtrebt ſie? Die wenigſten wiſſen C8 Aber das eine wiſſen alle, daß
ſie eine ungeheure Bedeutung, einen ungeahnten influf beſitzt Nur
elten und ganz wenig ſt der dichte, dunkle Schleier gelüftet worden,
der dieſen Rieſengeheimbund deckt N. die Bilder, die 0 Cl
vann, in meiſt verſchwommen, unklar, übertrieben, entſtellt und
verzerrt.

Umſo X

intereſſanter und wertvoller iſt daher eine ſbeben 3

ſchienene Studie über die Freimaurerei ACus der Feder eines gewiſſen
Dr Ago Walther?) (Pſeudonym 2), In der Weſen und Wirken

der Loge quellenmäßig nach authentiſchen maureriſchen Dokumenten
und Publikationen, die jedesma itiert ind, beleuchtet werden.

Es ſei geſtattet, in kurzen Zügen eine bedeuten verkleinerte
Kopie des Waltherſchen erkes hier 3 zeichnen.

Die Freimaurerei iſt nach maureriſchen Definitionen eine Kirche,
die Gegenkirche, der Gegenkatholizismus, die andere wirche, die
Kirche der Waüteſie, die Kirche des freien Gedankens, im Gegenſatz
zur katholiſchen, der typiſchen, der erſten, der Kirche des Dogmatismus
und der Orthodorie. Sie Uldet keine Unterſcheidung der Nation,
der Raſſe, de Glaubens, der Meinung, des Bermögens, des Ranges
oder der ſozialen Stellung.

In drei S  emen umſpannt ſie die ganze Felt. D anglo⸗
germaniſche Syſtem iſt für die proteſtantiſchen Länder be
ſtimmt und chließt Qus den Logen jede profane Kontroverſe aus,
läßt demnach den „Orden“ mehr als einen Geſelligkeits⸗ und wechſel
ſeitigen Hilfsverein erſcheinen. Warum, das erfahren Diu Qus zahl
reichen  I Bekenntniſſen der Brüder Es beſteht nämlich 5

wiſchen Frei⸗

1 Vgl Die interparlamentariſche Union, ihr erf, hre gegenwärtige⸗Organiſation. rüſſel, Leipzig 1910 Aus dieſem Schriftchen erſieht „ auf
welche Schwierigkeit die Sache ſto Die Freimaurerei. Ein Beitrag zur
Geſchichte der politiſchen Geheimbünde von Dr. Hugo Walther. Wien 1910
Kommiſſionsverlag von oſef eL Comp., III  „ Seidlgaſſe Preis Kronen.
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maurern, Proteſtanten und Juden 77 Q and eines gemeinſamen
einer gemeinſamen Gefahr „Verderben wir C8 alſoHaſſes

weder mit den 10ſtanten noch mit den Juden, welche von

Auns nichts anderes verlangen, , was wir die Katholiken an⸗
zunehmen wingen die Freiheit mMi gemeinfamen Rechte. Der Feind,
der nS gegenüberſteht, die katholiſche Kirche, iſt vollkommen hin
reichend, un QAn ihr Unſere Kampfluſt 5 kühlen.“ Das die Parole,
die wörtlich iR Freimaurerblatte „Acacia“ un Pari .  er 62, Februar

81—92 ausgegeben wurde.
nd Deutſchland,In proteſtantiſchen Ländern, te In England

8 Spiel, a ſie keine eberhaben die (Qaurer demnach ein leichte
griffe des Katholizismus auf weltlichbürgerlichem Gebiete 3u be
kämpfen haben und ſich Ohne Schaden darauf beſchränken können,
Ran der Befreiung der Geiſter von Vorurteilen und Dogmen 3u
arbeiten und ſich mit hiloſophie und Erziehung U efaſſen
wie ſich ein maureriches Jahrbuch ausgedrückt hat

Das zweite Syſtem iſt für katholif ch Länder berechnet
ud nach dem Vorbild des berüchtigten Großorients von Frankreich

gibſe undreguliert. Hier iſt das Hauptziel die politiſche, relt
ſoziale Ze rſtörungs arbeit Hier iſt die Freimaurerei ein Aus
geſprochener Kampfiverein, der vor keinem M  ittel zurückſcheut, denn

die katholiſche Kirche iſt die notwendige Feindin der Freimaurerei,
zwiſchen ihnen herrſcht vollſter Gegenſatz“, erklärt der gelehrte Bruder
am n der „Acacia“.

In katholiſchen Ländern gilt CS vor allem 77  Altar, Thron
und Armee, das in die drei Verabſcheuungswürdigen,“ langſam

höchſten,ſchwächen, 3U ürzen und vernichten. Hier El eS di
einflußreichſten lemter und Stellen nit Maurern 3u beſetzen und
die Regierung Um jeden Preis für die maureriſchen Intereſſen 3u
gewinnen oder durch innere Schwierigkeiten, künſtlich hervorgerufene
Gärungen, gewaltſam inſzenierte Volksbewegungen JUum Falle U
bringen. Hier iſt mit einem Wort das ranzöſiſche Syſtem, das ſich,
wie Bruder ram konſtatiert, gut bewährt hat, mn Anwendung

bringen, d auf Trennung von Kirche und Qat, auf die
, auf die Konfiskation der Kirchengüter, auf religions⸗Laienrepubli

loſe Ule nd Familie 3u dringen.
mne beſondere Hoffnung IMm ampfe gegen den Katholizismus

reimaurereiſetzt die Freimaurerei auf en Modernismus „Die
iſt Eute mn offenem ampfe mit der katholiſchen Kirche“, ruft Bruder
Iram triumphierend Aus „Aber welche Taktitk ſollen wir CI
anwenden? Sollen wir die Katholiken töten, peinigen, enperren,
ihre Güter konfiszieren? Wir brächten nicht übers erz! (2)

ſtolze Kirche in ſich ſe zerfallen! Seht denSeht dieſe einſt o
dogmatiſchen am zwifchen Antiquiſten und Moderniſten! Noch

erhält ſie der gemeinf Feind, die Freimaurerei, zuſammen.
bald wird der Haß der feindlichen Brüder ſtärker ſein als das — 8
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der Solidaritä Schon rufen ſie UnS, ſchon ſenden ſie uns
ihre Bücher, werden die Moderniſten die Gaſtfreun  aft der „ACCIA In Anſpruch nehmen, AUm ihren
Kampf auszufechten.“

Da  8 inzwiſchen erſchienene neueſte OU Droprio des heiligenVaters gegen den Modernismus beſtätigt leider Allzu deutlich,
daß ſich am keiner Uebertreibungen ſchuldig gemacht hatEin eigenes (3 Syſtem haben endlich die belgiſchen Maurer,
nämlich eine Kombination der zwei vorher beſprochenen Syſteme,weil 7⁷ In Belgien, das eine katholiſche Regierung hat, Unter der
ſich, venn den Behauptungen der Brüder 3u glauben iſt, die Frei⸗
maureret übrigens ſehr bh befindet, dennoch doppelter Anſtrengungenund erhöhter Klugheit bedarf, den maureriſchen Gedanken zumSiege 3u führen

Ganz charakteriſtiſch ſt, daß die Freimaurerei I allen Ländern
anfangs namentlich vom Adel gefördert wird, dann Aber regelmäßigIu ein demokratiſches Geleiſe gerät, M dem eS mn raſendem Tempoabwärts geh bi  D zun Revolution und 3 um Anarchismus. Nichtmüinder bemerkenswert bleibt ferner die Tatſache, daß ſich die Frei
maurerei überall die „Profanen“ ſozialiſtiſchen, liberalen, radi
kalen, politiſchen Blätter dienſtbar machen E  E Ebenſobedeutungsvoll iſt endlich noch, daß die Juden die maureriſche Be
wegung allenthalben mit chweren Geldſummen Unterſtützen.Der 18 aniſa 1 Smo US der Freimaurerei iſt der denkbar
ſtraffſte und ſtrammſte. ͤmM ſklaviſcher ehorſam bindet die Brüder
an ihre Oberbehörden. Der Maurer muß In allererſter Linie Bruder
ſein und dann erſt Beamter, Lehrer, Offizier, Paſtor uſw D  1e
ſtrengſten Schwüre zwingen U ſchweren finanziellen Opfern und 65  Uharten Pflichten Im Dienſte des Geheimbundes. ii  .  edem Bruder iſtdas eidliche Siegel der abſoluteſten Verſchwiegenheit auf die Lippengedrückt und der Austritt Qus der Loge faſt ur moraliſchen Un
möglichkeit gemacht. Nur 9  6 Vertrauenswürdige, die mit der katholi  25ſchen Kirche wenigſtens innerlich gebrochen Aben und mHaſſe Rom

zuverläſſig ind, önnen überhaupt Aufnahme finden „Wennich 1e meinen Eid Le.  E, möge mein Herz herausgeſchnitten,mein Leib verbrannt und meine Aſche In alle inde ver⸗
ſtreut werden, daß meiner keine Erinnerung mehr ſei unter
den Maurern!“ aQutet nach dem Rituale der drei erſten ymboli⸗ſchen Grade der Schottiſchen Freimaurerei 32) die Formel des
Geſelleneides, der nach dem Lehrlingseid abgelegt werden muß.Das Internatio nale Bureau für maureriſche Beziehungen“In Neuenburg mn der Schweiz iſt die Zentralſtelle, die berufen ſt,die brüderlichen Bande 3u befeſtigen und die maureriſchen Körper⸗chaften des ganzen Erdkreiſes n ſtetem und innigem Kontakt 3uerhalten. LSD Framasonda iſt die freimaureriſche WeltſpracheAußerdem haben ſie eine Anzahl eigener Hieroglyphen und Iſſern
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ſchriften, die oft mitten Iun einem Artikel, der ohnedies für dte
Mitglieder beſtimmten Vereinsorgane zur Anwendung kommen.
Wa  er iſt CS gelungen, olcher Geheimſchriften ennen 3u lernen.

130 Zeitſchriften und verſchiedene Jahrbücher, bei deren Heraus—
gabe und Verſendung die außerordentlichſten Vorſichtsmaßregeln
angewende werden, Um 10 das maureriſche Geheimnis Er 3U
wahren, ſorgen für eine beſtändige Befeuerung und Verbreitung der
freimaureriſchen Ideen.

Im Mittelſtande Mittelloſe können nicht Mitglieder der
oge werden In den höchſten Kreiſen der Intelligenz, owie der
Geburt  S· nd Geldariſtokratie, kurz Iun allen Klaſſen und Berufen
der Beſitzenden haben die Brüder vom  churz und der K  75  elle unge—
zählte Verbündete, die alle einen Eid geſchworen Aben, die katholiſche
Kirche, ſpeziell das Papſttum, das, wie Bruder Chioſſone ſagt,
„noch heute wie ern Krebsübel an der moraliſchen und der
politiſchen Organiſation Italiens frißt“ in den Grund 3u
bohren. Die „freimaureriſche Statiſtik“, die Ur Walther diesbezüglich
publiziert, bietet ſehr viel Off Denken. Sogar ins Militär
vermochte die Freimaurerei ſchon einzudringen. Hier muß ſie natur
gemäß die bedenklichſten und gefährlichſten Folgen Aben Die
maureriſchen Soldaten und Offiziere Aben mM Kriege das ſogenannte
„Notſignal“. „Man ſah,“ ſchreibt die maureriſche Revue „Globe“
an 111 446), 77 auf den Schlachtfeldern Kämpfende ſich ein
Zeichen geben die Waffen wegwerfen und ſich küſſen; QAQus
Feinden, die ſie geweſen, wurden ſie augenblicklich Freunde und
Brüder,g, eingedenk der Eide, die ſie geſchworen.“

In ezug auf die öſterreichiſche Armee emerkt Ir Walther
m ſehr beachtenswerter Weiſe „Freiherr von Schönaich erlaubte
den Offizieren, den Eſperantiſtenvereinen beizutreten. Da⸗
durch wurde CS denſelben ermöglicht, ungehindert Be
ziehungen 65 Freimaurerei anknüpfen 3u können.“

So die Freimaurerei vor unſeren Augen: groß, gewaltig,
gefährlich wie keine andere politiſche Vereinigung. Wer (5 nicht lauben
wo  E, müßte die Großmacht, 10 die Weltmacht der Freimaurerei II
ihren Früchten erkennen. Wir önnen hier auszugsweiſe M
deuten, as Walther an der an freimaureriſcher Dokumente ein⸗
gehend nachweiſt.

In nglan 0 die Freimaurerei die Hauptſchuld
Sturz des legitimen Königtums, der katholiſchen Dynaſtie Stuart
ind an all den damit verbundenen langwierigen und grauſamen
Kriegen, welche der katholiſchen Kirche ſo großen haden brachten.
Heute iſt die engliſche Loge, da ſie ein nicht U unterſchätzender
Machtfaktor der Regierung iſt, ſehr v un der age, die deutſchen
Ind öſterreichiſchen Intereſſen weſentlich 3u ſchädigen.

In Frankreich rechnet C8 ſich die Freimaurerei bis
heutigen Tage als Ehre d  * die franzöſiſche Revolution vor



Creite und herbeigeführt 3 haben 77 varen maureriſcheMitglieder der Nationalverſammlung, zuerſt den bretoniſchenKlub, dann die Geſellſchaft der Freunde der Konſtitution und ſpäter
den Jakobiner⸗Klub gründeten“, geſtehen die Brüder mit ſtolzerGenugtuung. Die utigen Straßenkämpfe Inter Karl X.., die Februar⸗
revolution inter ouis Philipp, der Sturz des zweiten Kaiſerreichs,
der Kommune⸗Aufſtand vom Jahre 1871, die vollſtändige Trennung
der Kirche das alle  U iſt namentlich der Initiative und
Tatkraft der Loge zuzuſchreiben. Nebenher beſorgte die franzöſiſcheMaurerei, beſonders Uunter dem gewaltigen Korſen, auch noch die
eifrige Verbreitung der republikaniſchen und kirchenfeindlichen Ideen
mM Ausland So heißt S einmal in der „Acacia“ „Die Regiments⸗
logen der Großen Armee haben Ul vollkommenen Umwandlung
Europas Im XIX Jahrhundert weſentlich beigetragen. Wenn im
aufe jener Kriege, die Napoleons Ehrgeiz bder Englands Haß
provozierten, ein nit einer oge verſehenes Regiment bder Bataillon
auf einige ochen eine O eſterreichs, Deutſchlands, Italiens,
Spaniens oder Portugals beſetzte, iInſtallierte ſich die LogeSodann wurden die Liberalen der Stadt 1E Alle jene auf
geſucht, velche die Revolution begeiſtert Sie erhielten das
Licht oder x  den mn höhere Grade befördert. nd venn dann die
Militärloge mit hrem Regiment Abzog, ließ ſie hinter ſich eine E⸗heime Loge, deren Mitglieder In den Lehren der Revolution unter  —
richtet worden waren.“ Daß die Loge dem gegenwärtigen Kultur—
Am und Kirchenraub mM Frankreich den Löwenanteil hat, gebendie Brüder gleichfalls 3u Meit einer kurzen Beſprechung de  8
ſchändlichen „Zettelſkandales“ vom ũ  ahre 1904., der ein grellesLicht auf die ganz ehrloſen und perfiden Verſuche der Loge wirft,
durch die niedrigſte Denunziation die Freimaurerei m die Armee
einzuniſten, chließt Walther das Kapitel über die „Geſchichte der
franzöſiſchen Freimaurerei“.

In Italien nehmen die Brüder offen das „Verdienſ fürſich m nſpru

7 daß die revolutionären Unternehmungen,welche ſeit 1821 ſtattfanden und alle grauſam unterdrückt wurden,
„das Werk der Maurer“ waren.

Mazzini und Garibaldi, die Haupträdelsführer m den
Kriegen und Revolutionen von 1859 bis 1866 varen Großmeiſterder Loge „Von 1866 bis 1870 hat die Maurerei den Kampfvorbereitet und organiſiert. Sie drängte die Regierung, Rom 3ubeſetzen und die weltliche acht des Papſtes, das Hindernisfür die Einigung Italiens, beſeitigen“, bekennt Bruder Chioſſone.„Dem Papſte wurde ſeine Königskrone allerdings entriſſen, aber die
internationale Diplomatie ieß ihm ſeine ganze geiſtige Macht und
ermöglichte ihm ſo die Gewiſſen 3u knechten und Unterdrücken“,klagt der gleiche Bruder Bruder Uliſſe Bacei, Grad, ſchildertedie Ziele der heutigen Freimaurerei m Italien mit den kräftigen
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Worten: „Entfernen wir jeden reaktionären Einfluß QAus allen geſe
lichen Einrichtungen, Unſere Schulen, unſere Sitten, Unſere Geſetze
ſelbſt müſſen ihrem innerſten Weſen nach vollſtändig weltlich werden.
Die Volksſchulen müſſen Unter der ausſchließlichen Verwaltung und
unter der Verantwortung der Regierung ſtehen. Kein Religions⸗
Unterricht! Gewiſſensfreiheit! Wir müſſen Bürger und nicht
Bethrüder erziehen. Wir erklären die Ee für das einzige
Sakrament In der Ehe Wir wollen, daß die Zivilehe der religiöſen
vorangehe, und als natürliche Folge ordern wir die Trennbarkeit
der 9e Die Kirchen ſollen ſelbſt die Koſten des Kultus tragen.
Wir wollen die Abſchaffung der päpſtlichen Garantien
Und wer werden dieſes rogramm vollſtändig durchführen.“

Der jetzige Bürgermeiſter von Rom, der Ude Nathan, iſt
Freimaurer und „hochverdienter“ Großmeiſter nter ſeinem
Vorſitz hat der römiſche Gemeinderat ereits AIM Uli —1908 faſt
einſtimmig die Abſchaffung des Religionsunterrichtes mn allen der
Stadt unterſtehenden Lehranſtalten beſchloſſen. Weiters ſei hier daran
erinnert, daß Nathan Ur ſeine bekannte E6 und herausfordernde
N  Rede gegen den QAm September 1910 ereits auch die
Frage des päpſtlichen Garantiegeſetzes aufgero hat Die Loge geht
alſo ehr planmäßig und zielbewußt vor

Von Spanien I. 10 die Greuel von Barcelona, der blut
befleckte Name Ferrer noch MN allzu lebhafter Erinnerung, als daß
darüber noch länger geſprochen werden müßte. Der Auf
n wurde von den Freimaurern inſzeniert, Ferrer war 10 ſelber
ein Mitglied der oge Man bill die katholiſche Dynaſtie mn Spanien
unbedingt ſtürzen und die Republik proklamieren.

Der portugieſiſche Bruder Nagalhaes Lima, Grad,
hat ereits (M November das Thema behandelt: „Por  —
Agal, Niedergang der Monarchie, Notwendigkeit des U  —  25
blikaniſchen egimes. Die Errichtung der Republik.“

Am Dezember 1907 publizierte der bekannte bbE Tour⸗
mentin in Paris, der den Freimaurern ſchon manch böſen Streich
geſpie hat, dieſe ſenſationellen Nachrichten über Limas Vortrag
und chloß mit den Worten: 77  Der König könnte ſich noch retten,
wenn Er m einem Reiche augenblicklich die Freimaurerei und die
geheimen Geſellſchaften Unterſagte; doch iſt C8 ſehr 3u befürchten, daß
mn kürzexer oder längerer Zeit Don Carlos entſetzt, vertrieben oder
hingerichtet wird, wa Eein neuer Beweis ſein ird für die Macht
der Brüder.

Als bald darauf 3 Februar der König und der Kron.  —
rinz wirklich einem ſchrecklichen Attentat Um Opfer elen, klagte
Tourmentin die Brüder öffentlich des 0 ni 8 d  * ohne daß
dieſe auch im geringſten auf dieſen Vorwurf reagierten. eit

Oktober — 1910— en tr m ortuga ereits die Republik, eine



96

grelle Illuſtration fur die Aktualität und Richtigkeit der Walther chen
Darſtellung

Die jungtürki che Bewegung, die Abſetzung Abdul Hamids
und Alle Maſſenhinrichtungen der Anhänger des en Regimes In
Enn (itterer „Erfolg“ der Loge Es iſt äußerſt intereſſant 3u leſen
Wie die Logenblätter ereits ſeit 1900 genau alles diktierten 8
3u geſchehen habe „Die jungtürkiſche oder Reformiſtenpartei IUI

ottomaniſchen Reiche, welche zahlreiche Prinzen des kaiſerlichen Hauſes
unter ihren Mitgliedern zählt, beſteht QAusſchließlich Aus Freimaurern“,

, der Großorient von Italien hattetriumphiert die 57 KCacia“
bgar verſprochen, IM Bedarfsfalle die italieniſche Botſchaft
intervenieren 3 aſſen, damit die Brüder M thren Geheim⸗
ützungen der alten Regierung nicht eſtört werden könnten —  2
Freimaurerei iſt alſo dermalen MI ottomaniſchen Reiche Imn Ruder
und kann E Eern daß die Jungtürken I ich einmal
ſtar genug wiſ en mi. den Verfolgungen der verhaßten katholi
ſchen Miſſionen keinen Augenblick mehr zogern werden

M Deutſchland teht die Freimaurerei bekannt Inter
dem Protektorate de kaiſerlichen Hauſes Protektor der drei Qlt—⸗
preußiſchen Großlogen iſt rinz Friedrich Leopold von Preußen
die Darmſtädter Großloge hat den Landesherrn elbſt Zum Protekt N
Au dem Berliner Großlogen⸗Tage ＋

V

ahre 909 wurde der
Antrag, die freundſchaftlichen Beziehungen Großorient
Frankreich wieder aufzunehmen II Stimmenmehrheit angenommen
Man weiß, VaS dies bedeutet Trotzdem findet die „Kölniſche
Volkszeitung“ IN der deutſchen Freimaurerei nichts als Uun
ſchuldsvolle, 10 lobenswerte Spielerei. Dies benützt der maureriſche

Herold“, die deutſchen Brüder 3Uum tödlichen gegen den
Ultramontanismus aufzuhetzen. Walther chließt mit Recht So
lange Eun kraftvoller errſcher Wwie Wilhelm 11 mit feſter Han das
Zepter hält, wird CS kaum 5  U ener größeren mſturzbewegung
kommen. Sollte aber einmal MN diefſer Hinſicht Aenderung CEL

folgen, ſo wird ſich zeigen, ob die Freimaurerei Deutſchlands wirklich
nichts nderes iſt Wie harmloſe Spielerei Die jüngſte blutige
Straßenrevolution M Berlin iſt übrigens als Wetterleuchten eines
nahenden mneren Sturmes vielleicht auch nicht 3u Unterſchätzen

75 Oeſterreich Ungarn ebt und regiert das freimaureriſche
Srinzi ſo kräftig, Vte gerade dermalen ſiellei nirgends auf der
elt“ behauptet der angeſehene iener Bruder Herr Oskar Erſt⸗
ling „Zirkel“ 13 Dezember N Ungarn feiert die
Maurerei irekte Orgien. Pe hatte bei dem unglückſeligen Ausgleich

V.  V  ahre 1867, der den verhängnisvollen Dualismus gebracht
hat, 111 meiſten die n IM Spiele. Oile Qr die geiſtige Urheberin
der ungariſchen Zivilehe, ſie gilt als die treueſte und geſchickteſte
Schülerin des franzöſiſchen Drients und hat Ote Freimaurer
blättern offen zugeſtanden wird, „den Kampf den Klerikalismus
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die Einziehung der Kirchengüter, die Teie, religionsloſe Volksſchule“
auf ihre 7  Fahne gefchrieben. Die frechſten Vaterlandsverräter und
Smpörer Türr, Koffuth uſw durchgehend führende Glieder
der Loge, die bi  — Jum heutigen Tage der Hauptherd der antiöſter⸗

Wie innig die Beziehungen zwiſchen derreichiſchen Bewegung dermalen noch ſind,ungariſch En Regierung und der Loge auch
geht darau8 hervor, daß Bruder l Gelléri, der Leiter des
77 Orient“, der IM ahre —1909 ſein 40jähriges Schriftſtellerjubiläum
feierte, ENn n Eiſernen Krone 111 Klaſſe erhielt
In der öſterreichiſchen Rei iſt die Loge geſetzli — cheinbar
verboten, trotzdem exiſtieren mn Wien 11 ogen und ImM übrigen
Oeſterreich noch ungefähr reguläre maureriſche Vereine, ogen und
Kränzchen, zumeiſ unter dem Deckmantel der Humanität. S⁰

—unterhält die älte te Fiener Loge, der Verein „Humanita* zwei
Kinderaſyle N Kahlenbergerdorf und Saubersdorf, wO zuſammen
—  1— Kinder nach den Grundſätzen „der königlichen Kunſt“ Erzogen
werden. Dieſe ſyle verfügten Am 31 Dezember 1909 über ein Ver
mögen von 261.330 Kronen 23 E  23 Zu den von Freimaurern
gegründeteU oder geleiteten lener humanitären Vereinen gehören
ferner: der Philanthropiſche Verein“, das „Heim für obdachloſe Fa
milien“, der „Verein zur Förderung des Handwerks“, „die Kaiſer
Franz Joſef-Jubiläumsſtiftung für Volkswohnungen“, der „Verein
5  Ar Ausſpeiung hungernder Schulkinder“ und dergleichen mehr Wie
ſehr die „Neue Leie Pre mit der Loge ſympathiſiert und
deren Intereſſen vertritt, hat 10 Kolb n einer Innsbrucker
Katholikentagsrede glänzend nachgewieſen und erhellt auch daraus,
daß der portugieſiſche Republikaner und Freimaurerführer 0
Chagas 3u den geſchätzteſten Mitarbeitern dieſes Blattes zählt

U dieſer flüchtigen Skizze man erſehen, welch reichhal⸗
tiges und intereſſante Material das Buch Walthers enthält. Möge
C8 nicht bloß geleCn und ſtudiert, ſondErn auch als Tuſter Mahnruf
Zur rechtzeitigen nd cnergiſchen Abwehr beachtet werden. Wir O·⸗
liken Aben noch viel 3u lernen und 3u eiſten

Das Dekret über die biſchöfliche Visitatio
iminum und den Miözeſanbericht bei der römiſchen

Ronſiſtorial⸗Kongregation.
on Dr eorg Schmid, f.b geiſtl Rat und Dekan.

Die AcCta Apostolicae 18 brachten heuer un W enn
neues Dekret betreffend die Visitatio iminum von (Ctte der Biſchöfe
nd ihre Relationen An den eiligen ber den Stand ihrer
Diözeſen Zur Veröffentlichung. In dieſem Dekret ird ausdrücklich
bemerkt, daß dasſelbe enn Werk der römiſchen Kommiſſion zur Ab

„Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“ 1911


